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„Das Pariser Abkommen ist in Wirklichkeit ein Betrug, eine Fälschung …
Es sind nur wertlose Worte.“ ( – James Hansen, unten)

Die COP30, eine Art CO₂-Fest, scheitert. Die größten Emittenten sind
nicht erschienen. Laut Climate Tracker verfehlen praktisch alle Nationen
und Regionen ihre Ziele aus dem Pariser Abkommen bei weitem, und die
Kluft wird immer größer. Im Mittelpunkt steht weniger die Emission,
sondern vielmehr die Phantasterei von billiger Wind- und Solarenergie
und Batterien, die ein neues Energiezeitalter einläuten sollen. Doch die
Energiewende wurde zu einer Energie-Ergänzung (Daniel Yergin) und nun zu
einer  Energie-Duplikation  degradiert.  Man  denke  an  steigende
Energiepreise  aufgrund  der  Klimapolitik  …

Hansen über Paris

James Hansen ist Realist, wenn es um die Verhandlungen der Vereinten
Nationen zum Klimawandel, um Wind- und Solarenergie und um die heftigen
Lobbyaktivitäten rund um dieses Thema geht. Seine Aussagen sollten in
Erinnerung  bleiben,  wird  doch  das  Pariser  Klimaabkommen,  das
Nachfolgeabkommen des Kyoto-Protokolls von 1997, diesen Monat zehn Jahre
alt.

In einem Interview mit The Guardian Ende 2015 schockierte der Vater des
Klima-Alarmismus’ die jubelnde progressive Linke mit diesem Urteil nach
der COP21:

Das Pariser Abkommen ist in Wirklichkeit ein Betrug, eine Fälschung. Es
ist  einfach  nur  Unsinn,  wenn  sie  sagen:  „Wir  haben  uns  ein
Erwärmungsziel von 2 °C gesetzt und werden dann versuchen, alle fünf
Jahre ein bisschen besser zu werden.“ Das sind nur leere Worte. Es gibt
keine  Taten,  nur  Versprechungen.  Solange  fossile  Brennstoffe  die
billigsten Brennstoffe zu sein scheinen, werden sie weiterhin verbrannt
werden.

Dem ließ er im gleichen Jahr diese Verkündigungen folgen:

Beobachten Sie genau, was in Paris geschieht, um zu sehen, ob die
Staats-  und  Regierungschefs  lediglich  die  von  UN-Bürokraten
ausgearbeiteten  Dokumente  unterzeichnen,  Ablässe  und  Versprechen  zur
Reduzierung künftiger Emissionen abgeben und sich dann gegenseitig auf
die Schulter klopfen und den Erfolg verkünden.
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Big  Green  besteht  aus  mehreren  „Umweltorganisationen”,  darunter  der
Environmental Defense Fund (EDF) und der National Resources Defense
Council (NRDC), die jeweils über ein Budget von mehr als 100 Millionen
Dollar  verfügen,  alle  aus  hochgesteckten,  nützlichen  Anfängen
hervorgegangen sind und die über mehr hochbezahlte Anwälte verfügen als
man  sich  vorstellen  kann.  Der  EDF  war  der  Hauptarchitekt  des
katastrophalen  Kyoto-Abkommens.  Der  NRDC  beansprucht  stolz  die
Verantwortung für Obamas EPA-Strategie und lässt sie törichterweise nach
Paris übertragen.

Andere Ansichten von Hansen

In früheren Beiträgen habe ich Hansens Ablehnung gegenüber Cap-and-
Trade-Systemen  erwähnt,  sei  es  auf  [US-]Bundesebene,  auf  Ebene  der
Bundesstaaten (Kalifornien) oder in anderen Ländern (Australien oder
Quebec/Ontario).  Er  kritisierte  auch  Kopenhagen  (COP20)  scharf  für
dessen  Interesse  an  Cap-and-Trade-Systemen.  Gleiches  gilt  für  das
Pariser  Abkommen,  Obamas  wichtigste  Errungenschaft  im  Klimabereich.

Hansen  fordert  eine  globale  CO₂-Steuer,  ergänzt  durch
„Grenzausgleichszahlungen” (Zölle pro Land), um „Verlagerungseffekte” zu
verhindern.  Das  wird  wohl  kaum  passieren.  Er  weiß,  dass  Wind-  und
Solarenergie zu problematisch und nicht skalierbar sind, ebenso wie
Kernkraftwerke (die er unterstützt). Er sagte: „Die Behauptung, dass
erneuerbare Energien uns in den Vereinigten Staaten, China, Indien oder
der  ganzen  Welt  einen  schnellen  Ausstieg  aus  fossilen  Brennstoffen
ermöglichen werden, ist fast so, als würde man an den Osterhasen und die
Zahnfee glauben.”

Hansens Untergangs-Phantasien

Der  Vater  der  Klimapropaganda  weicht  nicht  von  seinen  extremen,
ausschließlich negativen Vorhersagen zum Einfluss des Menschen auf das
Klima ab. Die CO₂-Düngung wird vernachlässigt, und die anthropogene
Erwärmung  wird  nicht  in  positive,  harmlose  und  negative  Aspekte
unterteilt,  um  eine  realistische  Messgröße  zu  erhalten.

Für Hansen steht die Welt aufgrund des verstärkten Treibhauseffekts in
Flammen (was Michael „Climategate” Mann als „Doomerism” bezeichnet). Im
Jahr 2006 stellte Hansen folgendes Ultimatum:

Wir  haben  höchstens  zehn  Jahre  Zeit  –  nicht  zehn  Jahre,  um  über
Maßnahmen  zu  entscheiden,  sondern  zehn  Jahre,  um  den  Verlauf  der
globalen Treibhausgas-Emissionen grundlegend zu ändern.

Nun, ein Jahrzehnt später ist die Entscheidung gefallen, dass Anpassung
an der Tagesordnung ist. Aber nein … Betrachten Sie diese Aktualisierung
von Hansen aus dem Jahr 2023 in The Guardian „‚Wir sind verdammte
Narren‘:  Wissenschaftler,  der  in  den  80er  Jahren  Alarm  wegen  des
Klimawandels schlug, warnt vor Schlimmerem“ (19. Juli 2023). Oliver
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Milman begann:

Die Welt bewegt sich auf ein überhitztes Klima zu, wie es in den letzten
1 Million Jahren vor der Existenz des Menschen nicht zu beobachten war,
weil „wir verdammte Idioten“ sind, die Warnungen vor der Klimakrise
nicht ernst nehmen, so James Hansen, der US-Wissenschaftler, der die
Welt in den 1980er Jahren auf den Treibhauseffekt aufmerksam machte.

Hansen wird dann wie folgt zitiert:

Es wird noch viel mehr kommen, wenn wir die Treibhausgas-Emissionen
nicht reduzieren. Diese Superstürme sind ein Vorgeschmack auf die Stürme
meiner Enkelkinder. Wir steuern bewusst auf eine neue Realität zu – wir
wussten,  dass  sie  kommen  würde  …  Das  bedeutet,  dass  wir  verdammte
Idioten sind. Wir müssen es erst erleben, um es zu glauben.

Und weiter:

Es wird erst schlimmer werden, bevor es besser wird. Das bedeutet nicht,
dass die extreme Hitze an einem bestimmten Ort in diesem Jahr jedes Jahr
wiederkehren und zunehmen wird. Wetterveränderungen bringen Bewegung in
die Dinge. Aber die globale Durchschnittstemperatur wird steigen und die
Klimawürfel  werden  immer  mehr  gewürfelt  werden,  einschließlich
extremerer  Ereignisse.

Und die Unkerei bzgl. des Untergangs geht weiter …

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/11/18/paris-agreement-dead-at-ten-james
-hansen-was-right/
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